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Zur Lage der Pastoraltheologie In Belgien'
(Senauso wIie In den Ni  erlanden Ist die Pastoraltheologie n Belgien
e1n Nachzüdgler auf der theologischen Szene. Zum Verständnis dieser
Behauptung bedarf 0S einiger Hintergrundinformationen ber das
Theologiestudium In Belgien Da die ISCNHNOTeEe die Errichtung VOT

Theologischen Fakultäten den Staatsuniversitäten abgelehnt atien,
gab a DIS In die sechziger re in ganz Belgien MUur Ine einzige
Theolo ische aKultal, und ZWaTrT die der Katholischen Universitä
Löwen Letztere wurde Im re 1425 gegründet. Ihren öhepun
erlebte sIEe Im Jahrhundert, als Männer wIe Frasmus und Hadrian
von Utrecht (der spätere aps) Hadrian VI) dort ehrten Die anfänglich
stürmische Entwicklung auie Im und nfolge der instabilen
politischen Lage in den Ni  erlanden ab Dies War ber MUur eIn
orspiel der eigentlichen Katastrophe: die französische Republik, die
Im re 1794 das Land überrumpelte, WaTr der Meinung, daß die
Universitä nIC mit den republikanischen Prinzipien In inklang sian
und schloß SIE er im re 1797

Nach der Unabhängigkeit elgiens Im re 1830 wurde 1834 die Unt-
versitaä VonNn Owen wieder eröffnet Die Theologische Uulta dieser
Universitä War als iIne Stelle der Weiterbildung und Spezlalisiterung
vorgesehen und richteie sich VOT allen Studenten, die schon wWel
re Philosophie und ler re Theologie tudiert (klassische
orm der Ausbildung In den Seminarien). Auf dem Programm dieser
aKulta standen hauptsächlich "quaestiones selectae’ aus den klassı-
schen theologischen Disziplinen, Von Pastoraltheologie War kKeine
Red Im re 1898 wurde nebDen der ulla auC schola malor g —
nannt) iıne sogenannte schola MINOT errichtet, die IS zum Konziıl
praktisc MUTr Von Seminaristen des Collegium Americanum hesucht
wurde.
Am Fnde des neunzennten Jahrhunderts hatte siıch die Universitä
einen Ruf auf dem Gebiet der historischen Forschung und der
spekulativen Theologie erworben. Sie ird uch diese Tradition, die ın-
ren Ruhm darstellt, Im fortsetzen Im Mittelpunkt tanden VOT

Übersetzung dem Niederländischen 'olfgang Kreilinger.
gesehen von der sehr kleinen protestantischen In Brüssel, diıe Im re
1950 von der Protestantisch-Evangelischen Kirche und von der Methodistenkirche
gegrundet wurde Ihr wurde Im re 1954 eaıne flämischsprachige eilung ange-
füugt
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allem die Patrologie (zwischen den zwel Weltkriegen) und die Exegese
naC dem zweilten Weltkrieg). Die Vorlesungen wurden HIs In die
sechziger re In eın gehalten, 2S wurde annn allerdings immer
mehr auf Französisch umgestellt.
Nach dem Zweiten Vatikanischen Konzil wurde Von Rom aus iIne
Studienordnung eingeführt: die alte schola MINOFr wurde für Lalen g T
ne und die schola mailor wurde in spezialisierte Fachbereiche auf-
geteilt, WOZU uch ine Fachgruppe astora| gehörte.
Im re wurde die esamtuniversität Löwen in zwel autonome
Universitäten aufgeteilt: ine amische, die In der alten verbile
und ine französischsprachige, die in einer Entfernung VoN\Nn km von
Löwen Im französischen Sprachgebiet errichtet wurde, in einer oll-
kommen die den Namen Louvain-la-Neuve erhielt An-
änglic lie die Finheit der Theologischen akKultla ihres inter-
nationalen Charakters ernalten Sehr schnell wurde annn ber deutlich,
daß der Erhalt dieser Einheit unmöglich Waäal, sodaß ZWEeEI autonome
theologische Fakultäten entstanden, wobeil die flämische eın vollstän-
iges Curriculum In nglisc an Dadurch hat diese akKulta' ihren
internationalen arakter enalten
AÄAus dieser Übersicht Ird eUUlCcC daß die Pastoraltheologie rsi In
den sechziger Jahren ZUr akademischen Disziplin geworden ist Dies
soll nIC heißen, daß vorher keine pastoraltheologischen Themen He-
handelt wurden. Wie Marc onz n seinem Beitrag ber das französti-
sche Sprachgebiet dargelegt hat, werden In der Tradition der französti-
schen Theologie, die uch n Belgien sehr einflußreich Wal, diese The-
mmen im Rahmen eiıner dogmatischen Oder fundamentaltheologischen
Betrachtung Oder als Beigabe Del sozliologischen Studien behandelt
Daneben werden pastoraltheologische Sachverhalte uch in er!  n-
den wie der Missionskonferenz eine Vereinigung aller Volkmissions-
rediger und De! Iiturgischen Studientagen und Kolloquien (u.a OTrga-
nisiert Urc die el Von Keizersberg In Löwen und Urc die Tijd-
schrift (070) 4 Iturgie untier der Leitung Von erneutl). uch in den
Priesterseminaren achtete Man auf die astoral, wobel Nan sich VOT
allem Urc französische IC inspirieren leß (Z.B Urc die Pastorale
’ensemble). lele en und Kongregationen besaßen uch Ine EeI-
genNe pastorale Ausbildung VvVon einem Jahr NnaC der eihe), wobel
NUT pastoraltheologische Fragen behandelt wurden.

Vgl Kerkhofs/J. van OUu  e, Kerk In Vlaanderen Pastoraalsociologische StTU-
die van het even Nn de STrucCtiuur der Kerk, Tielt/Den Haag 196

162



PASTORALTHEOLOGI IN BELGIEN

Wie in vielen anderen Ländern veränderte sich Fnde der sechziger
re uch in Belgien die theologische ndSCNHa VonNn run aur
unacns wurden einige OÖOrdenshochschulen zusammengelegt und
entstan unite! anderen im re 196 das Centrum 0O0OT Kerkelijke
Studies entrum für Kirchliche udien mit einem ausgedehnten
theologischen Programm. päter (im re 1969) fusionierte dieses
Zentrum teilweise mMit der Theologischen AakKulta der (flämischsprachi-
gen) Katholischen Universität owen Aus diesem nia wurde ZUMM E[-
sten ale (innerhalb dieser Universität) en vollwertiger Lehrstuhl für
Pastoraltheologie geschaffen. nhaber wurde Paul Anciaux. Von seIner
wissenschaftlichen Herkuntftt her War er Dogmatiker mit einem für die
Tradition LÖöWens pischen, fast ausschließlichen Schwerpunkt aurf den
historischen Aspekten der ogmatlk. Als Professor Im Seminar Vorn Me-
chelen hatte allerdings uch en besonderes Interesse an den O-
ralen Aspekten der Sakramententheologie entwickelt Fr erkrankte ber
früh und schwer, daß er MUur sehr wenig zu ufbau einer vollwer-
igen Pastoraltheologie auf akademischem IVeaUu beitragen konnte
Das War allerdings innerhalb der Theologischen Von Löwen
NnIC sehr einfach, wurde doch die Pastoraltheologie VOT dem raditio-
nellen Hintergrun als eIn Fremdkörper empfunden, der eigentlich
NIC n den akademischen Kontext gehörte, sondern her in den
Bereich höherer Berufsausbildung (Z n die Seminarien). Ies wurde
SCHON der Namensgebung des Fachbereich ersic  lic
"Angewandte Theologie”. Hinter diesem Namen erkennt mMan NIC MUTr
Ine gewisse Geringschätzung, sondern uch einen Hinweils aurf das
rühere Paradigma, als Pastoraltheologie als en Umschlagplatz
angesehen wurde, Von dem IS die Resultate anderer Disziplinen aurf
das Dastorale Feld weitergeleitet wurden. Diese Ansicht ird uch in
der Bibliotheksverwaltung widergespiegelt. Obwohl HS sich hier
Ine der größten theologischen Bibliotheken der Welt handelt (mit mehr

ist derals 700.000 Bänden und mehr als 1.000 Zeitschriften)
pastoraltheologische Bestand sehr lückenhaft Dies ird besonders
eUuÜlcC an der Tatsache, daß Im enNCcCNUuSs Bibliographicus der
Ephemerides Theologicae Lovanienses die Pastoraltheologie als
Unterabteilung der Moraltheologie aufgeführt ird
Im re 1981 folgte aurf Paul Anclaux der vormalige Dozent für Religti-
ONssoziologie und ekKannte Leiter vVon Pro un Vita, Jan er!|  OTIS
er bewegte sich einerseits auf dem Feld der soziologisch-empirischen
Forschung und Vversuchte andererselts, die Konsequenzen der rgeD-
nisse dieser Forschung auf dem Gebiet pastoralen andelns urch-
denken und (manchmal {WAas visionär) darzustellen. SO War OTr Iar-
beiter He der Errichtung der European Values System rOUD, die
en großangelegtes Forschungsprogramm ber die rage durchgefü
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hat, Inwiewelt och Ine esamtne kohärenter fundamentaler Werte
die Basis für die Kultur der Europäischen er bildet
Inzwischen ist uch Jan er!|  OTS emeritie Sein Nachfolger wurde
Kristiaan Depoorter uch er ist kein ursprünglicher Pastoraltheologe.
Er publizierte neben populärwissenschaftlichen erken einige Beiträge
ber Individual- und Krankenhausseelsorge.

Zusammenfassung
Vor diesem Hintergrun IMaQ Man sich NIC wundern, daß die rnie
auf dem Gebiet pastoraltheologischer Forschung der flämischen
Theologischen akKulta: Von Belgien sehr gering ist Die interessante
und für die Pastoraltheologie bedeutendere Forschung findet annn
uch anderen Fakultäten, z.B dem Zentrum für Religionspsy-
chologie statt Symptomatisch für lese Lage ist die Tatsache, daß auf
dem Gebiet der Pastoraltheologie och keine einzige Promotion VeT-
Ööffentlicht wurde. FÜr die Zukunft gibt s allerdings einen besonderen
Trumpf: das ist der internationale arakter der akKulta) zusammern) mit
der Tatsache, daß die Dozenten mit verschiedenen (französischen,
deutschen, englischsprachigen) Traditionen vertraut sind Zur FrneUue-
1uUNdg Ist iIne eigenständige Forschung nÖtig, und solange diese NIC
stattfindet, kann iNan}n uch wenig Neues erwarten

Vgl Hutsebaut, nderzoe In het Centrum VOOT Godsdienstpsychologie, In
Over de, Festschrift Vergote, owen 1987, 23-2
Zur Situation Im französischen Sprachgebiet vgl den Beitrag von arc Donze n
diesem Heft


